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Karlsruher Zeitung .
Nr . 151 . Montag , den 31 . Mai 1824 .

Frankreich . — Großbritannien . — Portugal . (Schluß der Proklamation des Königs an die Nation ) — Spanien . — Türkei . —
Verschiedenes .

Frankreich .
Paris , den 26 . Mai . Der KurS der Rente wur -

de gestern zu 104 Fr . 60 Cent , eröffnet , und zu 104 Fr .
55 Cent , geschloffen.

Großbritannien .
London , den 22 . Mai . Wir haben hier keine neue¬

ren Nachrichten auS Lissabon , als bis zum 6. Mai
Abends . Mau sagt : gestern s>y bei dem Herzoge von
Wellington ( weil dieser wegen Unpäßlichkeit nicht aus¬
gehen konnte , und man seine Gegenwart wegen der por -
ruglestschen Angelegenheiten für nothwendig hielt ) Ka -
diiictsrath gehalten worden ; daS Kriegsschiff Genua ,
von 74 Kanonen , Kapitän Livingston , har Befehl er»
Hallen , sich sogleich nach dem Tajo zu begeben.

Admiral Reale ist mit seinem Kriegsschiff in Mahon
angekommen ; Algier bleibr aber blokirt , denn es ist mit
dem Oey kein Vertrag zu Stande gekommen .

Gestern ist die B ll , die Seidenwaaren betreffend ,
im Oberhaus mit 6l Stimmen gegen 55 genehmigt
worden .

Die englischen Morgenblätter vom 24 . enthalten
gar keine Nachricht aus Portugal . Die 'Abendblätter
beobachten das nämliche Stillschweigen . Man liest al¬
lein in dem Sun : Beim lezte» Zirkel bei Hofe habe der
König sich besonders mir dem portugiesischen Gesandten
unterhalten , und ihm aufgetragen , seinem Herrn zu
melden : Er Hätte Befehl gegeben , daß unmittelbar 2
Schiffe nach Lissabon unter Segel gehen sollten .

In Paris hat man die englischen Zeitungen vom 25 .
Mai , durch ausserordentliche Gelegenheit .

Die Fonds haben einen ziemlich empfindlichen Fall
erlitten , der großtentheils durch vom Kontinent cinge-
rroffcne Nachrichten verursacht wurde , wovon aber die
meisten ungegründet zu seyn scheinen.

Portugal .
Lissabon , den io . Mai . Seit drei Tagen suchte

der König der Huk der Elenden zu entrinnen , die seinen
Sohn immer weiter gegen den Abgrund trieben . Zwei¬
mal mißlang der Versuch ; gestern aber um 1 Uhr fand
er , unter dem Vorwand , sich auf eines seiner Landhäu¬
ser zu begeben , Mittel , sich mit seinen zwei Prinzessin¬
nen einzuschiffen, und auf das brittische Linienschiff,
Windsor - Castle , zu entkommen . Der französische und
der brittische Gesandte halfen beide dazu , so wie die
übrigen Gesandten in den König gedrungen hatten, diese

Parthie zu ergreifen . Der König erließ nun die Prokla¬
mation an die portugiesische Nation ( wovon der Schluß
unten folgt ) . Ausserdem wurden folgende Aktenstücke
bekannt : 1 ) Dekret . In Betracht der Jugend und Un¬
erfahrenheit in öffentlichen Geschäften , die Meinen ge¬
liebten Sohn zu Schritten , die mit seiner Pflicht

'
im

Widerspruch standen , verleitet hak , zu welchen Schrit¬
ten ihn unruhige und ehrgeizige Menschen verleitet ha -
b»m , sich der königlichen Gewalt anzumaßen , welche
Mir , durch Gorteö Gnade , allein gebührt , nicht nur
an den Tagen des 50 . April und 1 . Mai , sondern auck)
nach dem Dekret vom z . Mai , durch welches Ich ihm
das Überschreiten der Gewalt verziehen hatte , — habe
Ich beschlossen . Meine Verzeihung zu bestätigen , und
sie auf alle seitdem begangene willkührliche Handlungen
auszudehnen . Indem Ich aber die Autorität des Gene¬
ralissimus wieder übernehme , enthebe Ich Meinen
Sohn von d - r Stelle eines Oberbefehlshabers der Armee ,die Ich ihm anvertraut Harke. Die Autorität der Ge .
neräle , die mit der Militärregierung der Provinzen be¬
auftragt sind , ist wiederhergestellt ; sie werden direkt mit
dem Kriegsminister korrespondiren , und durch diese »
Meine Befehle empfangen rc. 2) Brief deö Königs an
den Prinzen Miguel . Jnfant DonMiguel , Mein viel¬
geliebter Sohn , Ich der König grüße Dich , als den, den
er sehr liebt und fchazk . Ich achte es zur Erhaltung der
Ruhe der Hauptstadt und zum Wohl des Reichs für nolh «
wendig , daß Du selbst kommest , um Meinen souverar «
neu Willen zu vernehmen , und befehle demnach , daß
Du gleich nach Empfang dieses , ohne Verzug und Ent ,
schuldiguug , an Bord deS Kriegsschiffes Dich begebest,
auf welchem Ich Mich befivd> , und wiederhole Dir die
Versicherung Meiner Verzeihung , damit Du , Deiner
Pflicht gemäß , diesem Befehl Folge leistest. Am Bord
deS Windsor - Castle , den y . Mai . s ) Ein Zirkulare
an die Garnison der Residenz , worin ihr bekannt ge¬
macht wird , daß der Jnfant Don Miguel den Ober¬
befehl der Armee nicht mehr habe , und unter strenger
Verantwortung verboten wird , irgend einen Befehl zu voll¬
ziehen , der ihr nicht durch Vicont v . VeiroS , Befehls¬
haber der Truppen des Hofes und der Provinz Ertre ,
madura , oder direkt vom Kriegsminister ertheilt werde .
4) Einen Befehl an den Generalintendanten der Poli ,
zei , all : seit so . April ungesezmäßig Verhafteten unver¬
züglich in Freiheit zu fetzen . 5) An den Gouverneur
des Platzes Peniche einen ähnlichen Befehl .

Lissabon , den io . Mai , Abends . Der König
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hat die Entlassung aller seiner Minister angenommen .
Man glaub ! , d' Oriola werde Minister der auswärtige »
Angelegenheiten , Graf Villa Real Kriegsminister , Mig .
Le Mells Minister deS Innern , MarquiS v. Palmella
Gesandter zu London , und Subserra Graf v . Pamplona
Gesandter zu Paris werden . Jnfant Don Miguel wird
aufReisen , wahrscheinlich nach Frankreich , gehen , der
Königin wird verboten , bei Hofe zu erscheinen.

Das Jour . d . Dcbats , daö diese Berichte aus Lis¬
sabon gibt , sezt hinzu : » Weit entfernt , daß England
oder Frankreich bei dieser Krisis eine abgesonderte Rolle
hätte » spielen wollen , hätten dir Gesandten vielmehr
ganz übereinstimmend gehandelt . Der französische Ge¬
sandte habe auch den Marquis v . Belluno nach Cadir
gcschikt, um das Kriegsschiff Santi Petri von da kom¬
men zu lassen , was jczt glüklicherweise überflüssig ge¬
worden sey . « Der Windsor - Castle , auf welchem sich
der König und die zwei Prinzessinen , die Gesandten und
die portugiesischen Minister befinden , liegt auf Kano -
rienschußweite vom Ufer vor Anker . Eine zahllose Men¬
ge Barken , mit Menschen von allen Ständen , wogen bei
dem Schiff hin und her , unter dem fortdauernden Ruf :
» Es lebe der König allein ! « Am 13 . Mai war der Kö¬
nig noch auf dem Schiff .

Schluß der Proklamation des Königs an
die Nation .

» Soldaten ! ich mache euch wegen dem , was ihr gr -
than habt , keine Vorwürfe ; ihr folgtet der Stimme deS
Anführers , den Ich euch gegeben ; ihr thatet also eure
Schuldigkeit . Dleser Anführer , ohne Erfahrung , wur¬
de durch treulose , seinem natürlichen Charakter uud sei¬
nem kindliche» Gehorsam sehr entgegengesezte Nathschlä -
ge , unwillkührlich dahi » gerissen.

» Ich habe ihm die Gewalt wieder entzogen , zu de¬
ren Mißbrauch verkehrte Ränkemacher , ohne allen öf¬
fentlichen Charakter , ihn verleiteten . Ich befehle euch ,
einzig und allein Meine königliche Gewalt anzuerkennen ,
Kraft der Ich , auf eure militärischen Pflichten euch ein¬
schränkend , euch einschärse , von den eurer Treue au -
vertrauteu Waffen blos für meinen Dienst Gebrauch zu
machen , und indem ihr den Befehlshabern gehorchet ,
dis mein königlicher Wille bestätigt , oder ernannt hat .

» Durch diese Proklamation bestätige Ich in der Aus¬
übung der Gewalt diejenigen , welche damit bekleidet
find , wofern Ich nicht das Gegentheil verfüge , und ich
befehle allen uud einem Jeden den strengsten Gehorsam
gegen alles , waS in Meinem königlichen Namen durch
die Autoritäten vorgeschrieben werde » wird , welche in
Zukunft euch kommanviren sollen.

»Unrerthanen ans allen Ordnungen , beobachtet den
Befehl , und hoffet von eurem Sonverain die Wiederher¬
stellung der öffentlichen Ruhe , der Gerechtigkeit und Si¬
cherheit . «

An Bord des englischen SckiffeS Windsor , Castle ,
auf der Rhedr des Tajo , den y . Mai 1824 .

Dir König.

Spanien .
Hier geben wir in ihrer ganzen Ausdehnung , und

wörtlich übersezt , die durch de » König von Spanien
pnblizirte Amnestie . Urkunde , welche wir unfern Lesern >
versprochen haben :

Art . I . Ich bewillige allgemeine Verzeihung , mit
Ausnahme körperlicher Strafen oder Geldbußen , allen
und jeden Personen , welche , von Anfang deS Jahres
1820 bis zum 1 . Okt . i62Z , wo ich in den Bollgenuß
meiner Souverainetätsrechre wieder eingesezt wurde , et¬
wa an den Ausschweifungen und Unordnungen Tbeil
genommen , die in diesen Königreichen stakt gehabt ha¬
ben ; iu der Absicht , die vermeintliche politische Konsti¬
tution der Monarchie zu vertheidigen und zu erhalten ,
vvrausgesezt , daß besagte Personen sich nicht in dem fol ,
genden Artikel inbegriffen finden .

Art . H . Sind ausgenommen von dieser Verzeihung ,und sollen folglich , den Gesetzen gemäß , verhört und
gerichtet werden , diejenigen , weiche in einer der folgen¬
den Klaffen inbegriffen sind :

1 ) Die Haupturheber der militärischen Aufstände zu
LaS Cabezas , auf der Insel Leon , zu Couinna , Sara¬
gossa , Oviedo und Barcelloua , wo mau die Cadirer
Konstitution prskiamirte , ehe man daselbst daS konigl .
Dekret vom 7 - März 1620 erhallen hatte ; desgleichen >
die Zivil » und Militärbefehlöhaber , welche fortfuhren , >
die Ausrührer zu kommandiren , oder über die sie daS ^
Kommando annahmen , in der Absicht , die Grundge¬
setze deS Königreichs umzustürzen .

2) Die Haupturheber der zu Madrid zu Anfang des
Märzes vom nämlichen Jahre 1620 angezctkelte » Ver¬
schwörung , um mich durch Gewaltthätigkeit zu zwin¬
gen , das oben besagte Dekret vom 7 . des nämlichen >
Monats zu geben , und mir den Eid auf die soge¬
nannte Konstitution , welche die Folge davon war , ab ,
zupressen .

3 ) Die Militärchess , welche an der Rebellion von
Ocana Theil nahmen , und insonderheit der General¬
lieutenant Don Heinrich O 'Ooneil , Graf von Abisbah .

4 ) Die Haupturheber der Gewaltthätigkeircn , wel¬
che statt hatten , um mich zur Einsetzung der sogenann -
ten provisorischen Junta zu zwingen , von der daö De¬
kret vom 2. März 1620 handelt , und die Personen , ans
welchen dieselbe zusammengesezt war .

5) Diejenigen , welche während der konstitutionellen
Regierung Adressen Unterzeichneten , oder gut hießen ,
wodurch man meine Absetzung , oder meine Suspension
von den erhabenen Funktionen , welche ich ausübte ,
oder die Ernennung einer mich ersetzenden Regentschaft ,
oder die Stellung »reiner königlichen Person , oder der
Prinzen meiner Familie vor einen Richterstuhl , eS sty
nun vor den der sogenannten Corteö , oder jeden andern ,
zu erzielen suchte ; desgleichen die Richter , welche eie
eben diesen Gegenstand betreffenden Beschlüsse etwa dik- >
tirt haben .

6) Diejenigen , welche in geheimen Gesellschaften ,
während der konstitutionelle » Regierung , auf die näm »



lichen Gegenstände , wovon im vorhergehenden Artikel
die Rede ist , abzielende Vorträge gehalten haben ; und
diejenigen , welche , unter wa § für einem Vorwände es
auch seyn mag , sich seit der Abschaffung besagter Re¬
gierung geheimen Verbindungen augeschloffen haben ,
oder in Zukunft anschlicßcu werden .

7) Schriftsteller oder Herausgeber von gegen die
Dogmen unserer heilige » , katholisch - apostolischen und
römischen Religion gerichteten Bücher und Blätter .

( Fortsetzung folgt .)
Türkei .

Marseille , den 16 . Mai . Man hat berechnet ,
daß der am 6 . d . von Toulon abgereiSte neue Botschaf¬
ter bei der Pforte , Generallieutenant Guilleminot , zu
Ende dieses Monats in Kvnstanrinopcl cinrreffen wird .
ES begleiten ihn nicht nur mehrere diplomatische Perso¬
nen , sondern auch , ausser seinen Adjutanten , verschie¬
dene geschikte Offiziere vom Geniekorps , so daßseinGe -
solge sehr zahlreich ist. Unter den der Diplomatieange -
hvrigen Personen sind mehrere zu Missionen in Asien ,
namentlich nach Persien bestimmt , wohin auch einige
der erwähnten Offiziere abgehen sollen. Ucberhaupt scheint
Guilleminot de» besonder !, Auftrag zu haben , durch die
ihm jczr zu Gebote stehenden Mittel den Einfluß Frank¬
reichs im Orient , der seit der Revolution so sehr gesun¬
ken ist , wieder herzustellen , wozu die gegenwärtigen
Umstände sehr günstig sind. Die Herstellung aller vor¬
maligen Handelsverhältnisse und Haudelsbegünstigungen
in der Levante wird General Guilleminot mit besouderm
Nachdruk betreiben . Die Beschwerden , welche die
franzvs . Kausleure seit mehreren Jahren , besonders seit
der Mission deS MarqujS v - Riviere , über Beeinträch¬
tigung ihres Handels an unsere Negierung hatten gelan¬
gen lassen , und die so lange , in Folge der Lage der Po¬
litik , unberüksichtigt geblieben sind , sollen nun mög¬
lichst abgestellt werden . GrafGuilleminot wird deshalb
die Wiedereinsetzung der Franzosen in alle Privilegien ,
die ihnen vormals in der Levante zustande » , dringend
verlangen , und wie sehr auch eine andere Macht diesem
enrgeqenarbeiten mag , so hofft man doch , daß er sei¬
nen Zwek erreichen werden . Dem Vernehmen nach ist
er Ueberdringer von prächtigen Geschenk! » für den Groß ,
Herrn und die Minister der Pforte .

Napoli di Romania , den 20 . April . Das
französ . Kauffahrteischiff St . Esprit war an den Küsten
von Maina gestrandet , und dessen Ladung von Räubern
von benachbarten Bergen , so wie von einem Seeräuber «
fahrzeug geplündert worden . Die französische Brigg
l ' Abeille legte sich vor dem Dorfe Maratuisi vor Anker ,
ließ sich die Maaren , die noch nicht ins Innere geschafft
waren , und das Seeräuberfahrzeug auSliefern und ver¬
brannte dieses. Die Räuber Hallen sich in 2 Thürmen ,
thcilS ans der Insel Cervi , theils auf dem Landegegen -
über verschanzt und gaben auf die Boote der Abeille
Feuer ; eö kamen nun noch die Fregatte Medea und die
Wriggö Cuirassier und Loiret dazu . Der Thurm auf
der Ins « ! Eeryi wurde darauf mit allen darin Befindli,

chen in die Luft gesprengt , die Räuber aus dem andern
Thurme verjagt , und auch dieser gesprengt .

( Moniteur .)

Verschiedenes .
In einer Verfteigerungentstand eine Zänkerei . Sie

endete damit , daß Einer Maulschellen bekam . »Nu »
GotteS Wunder ! « riefein Jude : »der bekommt zuge¬
schlagen , eh ' er geboten hat ! «

Der bekannte Arzt , I> . Koceff , hat durch fortgesezte
sorgfältige Versuche die L- chuzkrast der Belladonnawur -
zel gegen die Ansteckung der Scharlacbkrankheit bewährt
gefunden . Die Wirkungen dieses Mittels sollen mit
denjenigen der Vaccinarion übereinstiwmeu . Für den
Norden von Europa ist diese Erfahrung von großem
Werrh , indessen Ländern die Scharlachkrankheit gefahr¬
voller und tödtlicher ist , als im Süden . SchonI ). Hah -
nemann hat die Bemerkung gemacht , daß die Wirkun -
gen dieses vegetabilischen GifreS eben die Symptome zei¬
gen , wie das Scharlachsieber , und daraus den Schluß
gezogen , daß die Belladonna , in kleinen Gaben ange¬
wendet , ein wirksames Heilmittel seyu werbe .

Auszug aus einem Pr ivatsch reiben .
Berlin , den Mai .

Gestern trat Mad . Neu mann , welche seit ihrer
Abwesenheit imme§ im freundlichsten Andenken bei un -
serm Publikum gelebt , zum erstenmale als Suschsn im
Bräutigam von Meriko wieder auf . DaS ungeheure
Gewühl , womit sich die Menge wogend zur Kasse dräng¬
te , begründete die allgemeine Theilnahme für die hoch -
gcschäzte Künstlerin . Das Haus war zahlreicher als je
besucht , und gleichsam in Brigade - Massen stand das
Publikum im Parterre ausgestellt ; wie au einer Perlen¬
schnur reihten sich ans den Galerien und in den Logen
Köpfe an Kopfe , und selbst die gesammte köniql . Familie
beehrte die heutige Vorstellung mttJhrer höchsten Gegen ,
wart . Alle Augen waren mit Ungeduld auf den Vor¬
hang gerichtet , der endlich gelöster wurde , und in hold¬
seliger Anmut !) trat das freundliche Suschen gegen das
Proscenium hervor . Wie nach einer langen Windeöstille
sich plözlich ein heftiger Sturm erhebt , so erschallte jezt
das ganze Haus von lauten Beifallsbezeigungen , gleich
einein Schneegestöber wurde Parrerre und Bühne mit
Gedichten bedekt, und ein Buunenrcgen ergoß sichzu d - a
Füßen deS wunderschönen Suschen , das , sichfreundlich
verneigend , ein Gedicht aufhob , um es an den Busen zu
stecken , die duftenden Kränze zusammenlas , immer von
rauschenden Huldigungen begleitet . — Wenn man von
Mde . N . nur vortreffliche Leistungen gewohnt ist , so
schien sich der Enthusiasmus , der sich bei ihrem erste»
Erscheinen so lebhaft aussprach , gleichsam auf die Künst¬
lerin selbst überzutragen , und ihrem wunderliebiichen
Spiele einen noch besondern Reiz zu verleihen , so dsP
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man die Bewegung ihres Köpfchens , ihr treffliche ? Mie .
venspicl sehen , jene tiefempfundenen Worte Horen muß¬
te , um sicv die Zauberkraft erklären zu können , womit
alle Herzen dein freundlich - holden Snöchen entgegen
flogen . — Eine wirklich eigenthümliche Eifcheinunq
bleibt es aber , daß Mde . N . ausschließlich alle al «
ten Herren auf ihrer Seite hak , deren Devise hier allge¬
mein bekannt ist In vioillo garäs meunt , mois oliv no
8v ronll xas . Wahrscheinlich hat die jugendliche Frau
diesen Greisen mit silbergrauen Hanken alS Margarethe
in den Hagestolzen eine neue Lebenslust eingehaucht ,
und sich hierdurch in einem so hohen Grade die treuste
Ergebenheit zu erwerben gewußt , welche durch ihre heu¬
tige Kunttleistung nur noch vermehrt werden kann . Die
lauten Bravo 'ö der alten Garde waren übrigens von dem
rauschenden Beifall des Publikums begleitet , so daß
Mad . N . einstimmig gerufen wurde . Leim wie über¬
all hat auch hier der holden Künstlerin freundliche Er¬
scheinung Jedermann entzücket , und ihre Kunftrejsen glei¬
chen einem Triumpfzuge , mit dem Motto : voni , villi ,
vici .

Auszug auö den Karlsruher Witterung s -
beobachtungerr .

zo . Mai . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6j 27 I - 10 . 4 s . 10 OG . 5 ZG . NO .
M . 1 ; 27 Z . y,4 L . 19 . 2 G . 43 G . NO .
N . loj 27 Z . 9 . 1 L. 14,1 G . 45 G . NO .

Gleichförmige Bedeckung des Himmels — zunehmende
Klärung — Abends wieder düster .

Todes - An zeige .
Heute früh um 2 Uhr starb unser lieber Gatte und

Vater , Friedrich Holtz , Pcsthattec dahier . Wir setzen
seine vie . en Freunde und Bekannten von diesem für uns
schmerzlichen Verlust in Kenntmß , und bitten um deren
feinere Freundschaft .

Graden , den zo . Mai 1824 .
Die lraurende Witlwe mit ihren 6 Kindern ,

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 1 . Juni : Reue und Ersaz , Original -

fchauspiel in 4 Akten , von Vogel .

Große Güterlotterie
im Großherzogthum Baden ,

gara » lirt
durch daö Wechselt ) aus W . H . Laden bürg

in Mannheim ,
worin nachbenannte ansehnliche Besitzungen , in und bei
Mannheim gelegen , nebst mehreren hohen und Niedern
Geldpreisen in zwei Ziehungen aus ^ espielt werden .

I . Die allodiale Herrschaft Stein , im Amte Mos¬
bach , nebst dem sehr schön gelegenen herrschaftlichen
Schlosse , den wohlaufgebauten Wirthschaflsgebäuden , dem

ansehnlichen Schloßgarten und den beträchtlichen Gütern ,
Nevenüen und Gerechtsamen , das Ganze geschäzt auf
182,348 fl-

II . Der , ein eigenes sehr schönes Gut ausmachrnde ,
vierte Thell vom sogenannten Rohrhofe , in der angenehm¬
sten Lage zwischen Mannheim und Heidelberg , Stun¬
de von Schrvezingcn , mit Gebäuden , Gärten , Gütern und
Waldungen , dann dem Vorzüge der Aehntfreiheit , gerichl -
l . ch taxirt auf 60,197 fl .

III . Eines der schönsten Häuser in Mannheim , sammt
daran stoßenden sehr hübschen Garten . Es liegt in
der Hauptstraße , nächst dem Schlosse , ist ganz neu , vier¬
stöckig und massiv in Stein erbaut , gerichtlich taxirt zu
44,727 fl . 48 kr .

IV . Ein anmuthigcs Landgutzu Käfcrthal , / ^ Stunden
von Mannheim , auf der Landstraße nach Frankfurt a . M ,
besonders zu einem Oekonomie - oder Fabrikgeschäft sich
eignend , so wie obige Realitäten im Hauptplane näher be¬
schrieben , unb gerichtlich taxirt zu Z0 .0Z7 fl . zo kr.

Ausser düsen 4 Haupipreisen . bestehen noch Nebenqe -
winnste von i5,ooo , 12,900 , 7000 , 5000 , 4500 ,
Z200 , 1400 , 8 » looofl . . so abwärts bi » li fl . In
allem Z45Z Treffer , welche laut Haupiplan 418,399 fl .
18 kr . gewinnen , so daß nach Verhällniß das izie L00S
einen Preis erhält , was bei wenig Güterlotterien der Fall
ist . — Der Preis eines für beide Ziehungen gültigen Loo¬
ses ist ii fl . rhein . , und kann jedes vor der ersten Zie¬
hung erkaufte Loos im glüküchen Falle 901ms ! gewinnen .

Die bedeutende Lhellnahme , welche diese Verwesung
bisher sowohl im In - als Auslande gefunden hat — verbun¬
den mit der erlangten Conccssion zum öffentlichen Absätze
der Loose in einigen auswärtigen Staaten — wird mich
hoffentlich recht bald die erste Ziehung ankündigcn lassen.
— Um solche zu beschleunigen und dem vielseit g geäusser -
ten Wunsche des sp .elenden Publikums zu entsprechen , ha¬
ben sich die Herren Eigcnlhümer entschlossen , eine Anzahl
Loose zu dem Endzwecke zu bestimmen , um den Abnehmern
von zehn Loosen ein eilfleS unentgeldlich zu bewil¬
ligen . Jedoch kann ich mich zu keinem bestimmte » Termi¬
ne verbindlich machen , bis zu welchem ich diesen so we¬
sentlichen Vorkheil zu gewähren im Stande seyn werde , da
bei dem täglich zunehmenden starken Abgänge dieser Loose
zu erwarlln steht , Laß die hierzu bestimmte Anzahl bald
vergriffen seyn wird , wo dann der § . 9 des Hauxtpianes wie¬
der eimcitt . — Die Loose , sowohl einzeln als in Par -
rhien , mit vorstehender Begünstigung , sind in den ansehn¬
lichsten Orten des G >oßherzoglhums Baden und den vor¬
züglichsten Städten des Auslandes , so wie bei Unterzeich,
netem zu haben .

Mannheim , im Mai 1824 .
W . H . Ladenburg .

Au vorstehender vortheilbafken Lotterie , in we -cher ne¬
ben den vier Haupttreffern noch viele andere bedeutende
Gewinnste vorkomme » , sind fortwährend Loose bei mir zu
haben , und bin ich so frei , zu fernerer Theilnahme ein¬
zuladen .

Karlsruhe , den i8 . Mai 1824 .
Heinrich Rosenfeldt .

Verleger und Drucker ; PH. Mockldt .
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